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Das Wahlgeheimnis

der Reichsverfaſſung werden die Abgeordneten inFrl Abſtimmung erwählt Das Reichswahlgeſetz ſchreibt
Lor daß die Wahlzettel aus weißem Papier und ohne äußere
gennzeichen ſein auch keine Unterſchrift tragen ſollen Der
zugrunde liegende Gedanke iſt daß jeder Wähler ſein Wahl
echt ausüben kann ohne daß jemand erfährt zu weſſen
Gunſten er es ausgeübt hat eder Wähler darf vorher
ſagen wen er wählen wird darf hinterher ſagen wen er
gewählt hat aber für den Augenblick des Wahlaktes wird
ihm mit Recht das Geheimnis aufgezwungen

Das geſetzlich gewährleiſtete Wahlgeheimnis wird tat
ſächlich häufig verletzt Stimmzettel aus weißem Papier gibt
es ſtreng genommen nicht Was man weiß zu nennen
pflegt iſt in den Augen des Phyſikers irgend eine ſehr helle
Farbe aber weiß iſt nur das reine Licht Die Forderung
en Gegenſtand ſolle ohne äußere Kennzeichen ſein fordert
den Spott jedes Metaphyſikers heraus Ein Wahlzettel hat
unter allen Umſtänden eine gewiſſe Größe er hat eine Form
in der er gefaltet iſt Das ſind äußere Kennzeichen Es
zamen Wahlen vor bei welchen der geſamte Wahlvorſtand
bei Abgabe jedes einzelnen Zettels aus deſſen äußerer Form
einen untrüglichen Schluß darauf zog welcher Name auf
der Jnnenſeite gedruckt war 9

Das Wahlgeheimnis war am wenigſten behütet vor den
Mitgliedern des Wahlvorſtandes die den Wahlzettel aus
der Hand des Wählers entgegennahmen in die Urne
legten nach dem Schluß der Wahl aus der Urne holten
entfalteten laſen und verzeichneten Und gerade dieſe
Perſonen waren es oft deren Mißfallen der Wähler
fürchtete weil ſie ihm um ſeiner Wahl willen ſchaden oder
die Abſtimmung anderen Perſonen mitteilen konnten die zu
ſchaden die Macht haben

Auf freiſinniger Seite ſuchte und fand man einen Weg
das Wahlgeheimnis zu ſchützen Der für alle gleiche Um
ſchlag in den der Zettel geſteckt wird der abgeſchloſſene
Raum in dem der Wähler ſeinen Zettel in den Umſchlag
ſteckk und von dem aus er geradezu auf den Wahltiſch
ſchreitet ſind die weſentlichen Teile des neuen Berfahrens
Der Vorſchlag wurde einige Jahre lang verhöhnt einige
Jahre lang lebhaft bekämpft endlich von der Regierung
gebilligt und aufgegriffen erhielt die Zuſtimmung der
Mehrheit und wurde Geſetz

Jedermann konnte nun erſehen es ſei der ernſte Wille
des Geſetzgebers das Wahlgeheimnis zu ſchützen Jeder
mann der den Verſuch machte durch künſtliche Mittel das
Wahlgeheimnis eines anderen zu verletzen mußte ſich ſagen
daß er das Geſetz verletze Nicht jede Verletzung des Geſetzes
iſt eine ſtrafbare Handlung dazu bedarf es noch einer
Strafbeſtimmung Aber manche Geſetzesverletzung die in
der böſen Abſicht erfolgt die Abſichten des Geſetzgebers zu
nichte zu machen iſt eine unſittliche unter Umſtänden eine
mit dem rechten Ehrgefühl unverträgliche Handlung

Man hat Mittel gefunden das Wahigeheimnis auch
unter dem beſtehenden Geſetz zu verletzen und es gibt Leute
die es für einen erlaubten Sport zu halten ſcheinen der
Abſicht des Geſetzgebers zuwider das Wahlgeheimnis des
Einzelnen aufzuſpüren Man ſtellt beiſpielsweiſe die Reihen
folge feſt in der die Wahlzettel abgegeben ſind desgleichen
die Reihenfolge in der die Wähler zur Wahl angetreten

Se Folge Zuſtellung 2,75 durch 0r Poſt 8,25 ausſchl Zuſrellungs
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ſind und aus der Vergleichung beider Liſten ergeben ſich
überzeugende Reſultate

Die Männer die im Wahlvorſtande ſitzen haben ſolcher
Geſtalt die Mittel das Wahlgeheimnis zu verletzen Dieſe
Männer ſind mit einem Ehrenamt betraut und wer ein
Ehrenamt hat hat auch eine Ehrenpflicht das Amt ſo aus
zuüben wie es der Geſetzgeber gewollt hat Er ſoll nie
mand in ſeinen Rechten verkürzen Das Recht ſein Wahl
recht auszuüben ohne dafür Verantwortung zu tragen oder
Nachteil zu erleiden iſt jedem verbürgt und wer ihn an
dieſem Recht ſchädigt begeht einen Raub und handelt nicht
allein gegen die Vorſchriften des Rechts ſondern auch gegen
die der Sittlichkeit und Ehre Es muß dafür geſorgt werden
daß die Mitglieder des Wahlvorſtandes die Pflichten die
ihnen auferlegt ſind ſtreng erfüllen und daß ſie keine Hand
lung vornehmen die den Zweck hat den Wähler zu beein
fluſſen oder ihm ſein Wahlgeheimnis zu rauben Das Recht
der geheimen Wahl iſt ein koſtbares Recht und keine An
ſtrengung darf geſcheut werden um es zu ſchützen

Vor allem muß um Mißbräuchen entgegenzuwirken wie
ſie auch bei den letzten Wahlen vielfach hervorgetreten ſind
von Reichs wegen für eine einheitliche Wahlurne geſorgt
werden die allen an ſie zu ſtellenden Anforderungen genügt
und ein Aufſchichten der Wahlzettel nach einer beſtimmten
Reihenfolge zwecks nachheriger Kontrolle unmöglich macht
Der Reichstag hat die Pflicht dafür zu ſorgen daß das
Wahlgeheimnis auch in Wahrheit ſtreng geſichert und jedem

Mißbrauch geſteuert wird S
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hatte ſich für Freitag abend beim Reichs

kanzler und der Fürſtin v Bülow zum Diner angeſagt Um
8 Uhr fuhr der Kaifer zum Reichskanzlerpalais und wurde vom
Fürſten Bülow an der großen Treppe empfangen Nach herz
licher Begrüßung begab ſich der Monarch hinauf und wurde
oben an der Treppe von der Gemahlin des Reichskanzlers
begrüßt Dann begaben ſich die Herrſchaften in das im Parterre
geſchoß gelegene Speiſezimmer wo das Diner ſtattfand Die
Tafel war mit Blumen geſchmackvoll und diskret geſchmückt
Der Abend verlief ſehr angenehm Geladen waren die Staats
miniſter v Bethmann Hollweg v Tirpitz v Einem der Chef
des Generalſtabes der Armee General der Jnfanterie v Moltke
der kommandierende General des III Armeekorps General der
Jnfanterie von Bülow der Cheſ des Marinekabinetts Vize
admiral v Müller die Unterſtaatsſekretäre v Mühlberg und
v Loebell der Generaldirektor der Kal Bibliothek Wirkl Geh
Oberregierungsrat Prof D Dr Harnack die dienſttuenden Flügel
adiutanten Major v Friedeburg und Major v Neumann Coſfel
die Geſandten v Flotow und v Jagow und Hauptmann
v Schwartzkoppen

Am Sonntag abend wurde im Kal Opernhaus zu Berlin
Puccinis Madame Butterfly gegeben Der Vorſtellung wohnten
in der kleinen Hofloge der Kaiſer die Kaiſerin und
Prinz Oskar bei

Dem Vernehmen nach trifft der Kaiſer von Amſterdam
kommend am 21 d M morgens in Kiel ein wird dort der

h i derewigvng beiwohnen und von da die Reiſe nach Berlin
ortſetzen

Der Kronprinz ſtattete nach Beendigung der Hubertus
jagd in Hannover dem erkrankten Chef des Militärreitinſtiluts
Generalleutnant von Feſtenberg Packiſch einen halb
ſtündigen Beſuch ab und nahm dann den Tee bei dem Komman
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deur der 19 Diviſion Generalleutnant Freiherr von Lyncker
ein Sonnabend abend traf der Kronprinz aus Hannover in
Potsdam wieder ein und begab ſich nach dem Marmorpalais

Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern v Beth
mann Hollweg traf am Sonnabend in München ein und
ſtattete bald darauf dem Miniſterpräſidenten Frhrn v Pode
wils einen Beſuch ab

Als Nachfolger Herrn v Mühlbergs im Unterſtaats
ſekretariate des Auswärtigen Amts dürfte nach dem was bis jetzt
verlautet der Geſandte in Athen v Stem rich in erſter Linie
in Betracht kommen

Der frühere deutſche Botſchafter in Petersburg Staats
ſekretär v Schön iſt am Sonnabend von Petersburg nach Berlin
abgereiſt

Ein Handſchreiben Friedrich Wilhelms IV
Die Deutſche Revue teilt einige bieher unbekannte Hand

ſchreiben Friedrich Wilhelms IV mit von denen ein Schreiben
vom 1 Juli 1849 ſich mit der Frage der Verantwortlich
keit des Kriegsminiſters beſchäftigt Der König vertritt
darin die Meinung daß die Verantwortlichkeit des Kriegs
miniſters durch den Artikel 44 der Verfaſſungsnrkunde wonach
der König den Oberbefehl über das Heer führt beſchränkt ſei
und ſchreibt darüber

Jn allen Päünkten alſo welche den Oberbefehl über das
Heer betreffen alſo allen Angelegenheiten der Militär
organiſation Dislokationen und Märſchen von Truppen
teilen Truppenzuſammenziehungen und Operationen ſowie
Beſetzung von Stellen und Uebertragung von Truppen
kommandos iſt jede Einwirkung der Kammern aus
geſchloſſen und der Kriegsminiſter iſt nur mir und ſeinem
Gewiſſen verantwortlich Damit aber ſoll keineswegs aus
geſchloſſen ſein daß der Kriegsminiſter auch in Bezug auf
Angelegenheiten des Armeebefehls ſo berechtigt als verpflichtet
ſei Gegenvorſtellungen zu machen wenn der König Befehle
zu erlaſſen beabſichtigt mit denen der Miniſter nicht einver
ſtanden iſt und daß er ferner in wichtigen Fällen und wenn
nach ſeiner gewiſſenhaften Ueberzeugung die Abſichten des
Königs mit dem öffentlichen Wohle unvereinbar ſind aber
auch nur dann ſeine Gegenzeichnung zurückhalten und
damit den Antrag auf Dienſtentlaſſung verbinden kann

Dieſe Auffaſſung trifft natürlich nicht zu Heute beſteht kein
Zweifel darüber daß die Verantwortlichkeit des Kriegsminiſters
dem Parlament gegenüber ſich auf alle Heeresfragen erſtreckt

Einberufungstermin des preufziſchen Landtags
Dem Hamb Fremdenblatl wird aus Berlin gemeldet daß

nach guten Jnformationen für die Einberufung des preußiſchen
Landtags der 26 November in Ausſicht genommen ſei

Die Gehälter der Benmten
Wie dem Tag mitgeteilt wird ſind die Koſten für die all

gemeine Aufbeſſerung der Gehälter der Reichsbeamten
auf über 60 Millionen Mark jährlich veranſchlagt

w

Nach der Köln Volksztg gilt es an maßgebenden Stellen
als ſelbſtverſtändlich daß die Erhöhung der Beamten
beſoldung ſich nicht nur auf die Zivilbeomten erſtrecken muß
ſondern mit ihrem Vorrücken in den Gebältern auch eine ent
ſprechende Aufbeſſerung der Bezüge der Unteroffi
ziere Leutnants Oberleutnants und Hauptleute
verbunden ſein müſſe Diesbezügliche Vorſchläge ſeien in der
Ausarbeitung begriffen und werden mit den übrigen Beamten
beſoldungsvorlagen dem Reichstage zugehen

Erzbiſchof und Profeſſor
Die Konferenz im Kultusminiſterium die unter dem Vorſitz

Menilleton
Die Schlachk bei Roßbach

Zur 150 jährigen Erinnerung an den 5 November 1757

Von Albert Herling
II

Anfang November alſo zog Friedrich ſeine Truppen zu
ſammen um den Entſcheidungskampf mit den an der Saale
vereinigten Gegnern aufzunehmen Es ſtanden ihm 22 000

kann zu Gebote denen auf der anderen Seite 60 000
gegenübertraten Vermöge ihrer dreifachen Ueberlegenheit
g Jubten die Franzoſen es würde ihnen ein leichtes werden
za kleine Häuflein der Preußen einzuſchließen das ſich am
Je vember in einem feſten Lager zwiſchen Roßbach und
Mgra eine Meile von Weißenfels und ebenſoweit von

erſeburg geſammelt hatte Sie hatten nur die eine Sorge
aß ihnen der König ſelber entrinnen möchte den ſie

ſar zu gern als Gefangenen mit ſich nach Paris fortgeführt
Mich Die Stellung der Franzoſen auf den Hügeln zwiſchen
äb cheln und Branderoda war ſo übel nicht Aber ihre
n ermütige Siegesgewißheit und freventliche Sorgloſigkeit

de ihnen zum Verderben Kam es doch ſchon vor dem
ſſgtlichen Treffen ſoweit daß einzelne kecke preußiſche

ſacen bis mitten in das franzöſiſche Lager hineindrangen
n mit ſich nahmen und ſogar Soldaten aus den

vo n als Gefangene mit ſich fortſchleppten Am 5 November
gargens verließen die Franzoſen ihre Stellung und be
wo nen in einem ſüdoſtwärts führenden Bogen die Preußen
ü prben und deren Vorpoſten vom Schortauer Hügel aus

eſhießen Die aber rührten ſich währenddem kaum
e König der das Terrain tags zuvor genau erkundet

oha blieb ruhig in ſeinem Zelle und ſetzte ſich mittags
u gemut zu Tiſche während aus der Ferne bereits die

gFr e Kriegsmuntk ertönte die den Marſch der ſiegesgewiſſen
de oſen begleitete Dieſe glaubten vicht anders als daß
nen Lußen bereits alle Hoffnung fahren ließen und ſich

ald auf Gnade und Ungnade ergeben würden Sie

kannten die Schnelligkeit und Beweglichkeit dieſer geübten
Truppen nicht denen ſie hier zum erſtenmal gegenübertraten
Auch dieſe wären am liebſten früher losgegangen tobte doch
die Sehnſucht nach einem Kampfe gerade mit den Franzoſen
mächtig in der Bruſt jedes einzelnen aber das Vertrauen
in die Führer und vor allem in den König unterdrückte
jegliche Uebereilung Ein Teil der franzöſiſchen Truppen
nahm in verhältnismäßig kurzer Entfernung dem preußiſchen
Lager gegenüber Aufſtellung während die anderen ſich an
ſchickten dieſes von beiden Seiten aus einzuſchließen Noch
immer ſchienen ſich die Preußen nicht zu rühren der König
ſah vielmehr den Bewegungen der Feinde gemächlich vom
Roßbacher Kirchturme aus zu und ließ nicht einmal ſeine
Linien ausrücken ſondern ſeine Soldaten ruhig ihre Mahlzeit
beenden Die Franzoſen trauten kaum ihren Sinnen über dieſe
freventliche Sorgloſigkeit die ihnen als direkt von der Ver
zweiflung eingegeben erſchien Erſt um 2 Uhr nachmittags
gab der König den Befehl die Zelte abzubrechen ein paar
raſche weitere Kommandos ertönten und wenige Minuten
ſpäter ſtand jeder Mann auf dem Platze den er nach den
bereits getroffenen Dispoſitionen einzunehmen hatte Die
Preußen zogen ab voran die Reiterei unter General Seydlitz
und verſchwanden bald hinter einigen Hügeln Die Fran
zoſen waren einfach verblüfft über dieſes ſchnelle Manöver
das ſie mit einem Szenenwechſel in der Oper verglichen und
den unbegreiflichen Abzug der Preußen Aber ſchon nahte
das Verderben Seydlitz mit ſeinen Reiterſcharen umging
alsbald gedeckt durch den Janushügel dle rechte Flänke
der Franzoſen und griff dieſe mit einem Mal in einem ge

waltigen Sturm auf ſie losbrechend mit einer Heftigkeit an
daß in wenigen Minuten die geſamte franzöſiſche Reitere
trotz ihrer numeriſchen Ueberlegenheit über den Haufen gerannt war Die Franzoſen hatten angeſichts der Vlöbuchtett

dieſes überraſchenden Angriffs TF keine Zeit gehabt ſich in
Hareleepu aufzuſtellen Es war ein bisher noch nie
dageweſenes Schauſpiel daß leichte Reiter die ſchweren an
griffen und ſolcherart überrumpelten Unmittelbar hinter
den Seydlitzſchen Reitern folgte die preußiſche Artillerie und
Infanterie in wohlgeordnetem Vormarſch die mit einem
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heftigen Kanonen und Gewehrfeuer vor allem die Reichs
armee und die franzöſiſche Jnfanterie ſo ungeſtüm bedrängten
daß auch dieſe bald in panikartiger Flucht und Verwirrung
von dannen raſten Zwar verſuchten die Franzoſen noch
mals ſtandzuhalten allein vergebens in ihren dichten Knäuel
hinein kamen die preußiſchen Vernichter die infolge einer
geſchickten Wendung in den von der Reiterei entblößten
rechten Flügel der Franzoſen eingedrungen waren und dieſen
in ſeiner Flucht auf den linken warfen Es war ein Bravour
ſtück der preußiſchen Reiterei das in ihrer Geſchichte ſtets
eine hervorragende Rolle ſpielen wird Die anbrechende
Dunkelheit hinderte eine weitere Verfolgung und rettete ſo
die in ungeordneter Flucht abziehenden Franzoſen und die
Reichsarmee vor dem völligen Untergang Die ganze Schlacht
hatte noch keine zwei Stunden gedauert nur ſieben preußiſche
Bataillone waren in ihr zum Feuern gekommen Die Fran
zoſen verloren 10000 Mann an Toten Verwundeten und
Gefangenen darunter 7000 die auf dem Schlachtfelde das
Gewehr ſtreckten Der Verluſt auf preußiſcher Seite betrug
nur 91 Tote und 274 Verwundete unter den letzteren auch
Prinz Heinrich und General Seydlitz Die Siegesbeute um
faßte 63 Kanonen die nachmals in dem Merſeburger
Schloßhofe aufgefahren wurden und auf die noch heute dort eine
Jnſchriſt verweiſt ferner 7 Fahnen und 15 Standarten
Wie groß der Schrecken war der über die Franzoſen herein
brach kann man u a daraus entnehmen daß ſie ſich gleich
ſcharenweiſe einzelnen preutziſchen Reitern ergaben Auf der
Flucht warfen die franzöſiſchen Reiter die ſchweren Harniſche
und Reiterſtiefein von ſich um nur raſcher vorwärts zu
kommen die ganze Straße bis Erfurt war mit dieſen Reſten
franzöſiſcher Herrlichkeit förmlich überſät Damit es aber
bei dem furchtbaren Ernſt der ſchweren Niederlage der
Franzoſen nachträglich nicht am Humor fehle wurde
Prinz Soubiſe unmittelbar danach zum Marſchall be
fördert Das ganze Lager der Franzoſen mit allem Flitter
und Tand fiel ebenſo in die Hände der preußiſchen Sieger
wie die reiche Bagage Jn den Dörfern ließ der König
bald nach dem Einbruch der Dunkelhbeit den Befehl erteilen
daß ſich niemand etwas vom Schlachtfelde aneignen dürfe



Schroers beſchäftigt iſt hat ihre Beratungen auch Sonnabend
noch nicht beendet An der Konferenz nabmen teil Unter
ſtagtsſekretär Wever Miniſterialdirektor Naumann und Gebeimrat
Elſter Von einem Verſuch die leidige Angelegenbeit unter
der Hand abzumachen erzählt das B Es iſt auffällig
daß Herr Altkhoff der zur Stärkung ſeiner ſchwer angegriffenen
Geſundheit in Wiesbaden weilte gerade in der vergangenen Woche
einige Tage in Bonn zugebracht batte Sollte der ehemalige
Minſſterigldirektor auf eigene Hand auf Herrn Schroers haben
einwirken wollen Oder ſollte Herr Altboff in einem höheren
Auftrage jenen nicht unbemerkt gebliebenen Bonner Abſtecher
von Wiesbaden aus gemacht baben

Die Aufklärung der Je Mgeret
om Kultusminiſterlum vor einiger Zeit eingeleitetednrt über die Sexualaufklärung der Schul

jugend nädert ſich dem Abſchluß Die Rundfrage hat bis jetzt
ein außerordentlich umfangreiches Material ergeben Auch die in
Preußen beſtehenden Landſchulen und Landerziehnngsheime ſind
in den Rahmen der Enquete einbezogen worden Die Frage
der Koödukation iſt dagegen zurzeit im Kultusminiſterium
noch nicht Gegenſtand eingehender Berakungen

Die Briefdiebſtahlsaffäre des Deutſchen
Flottenvereins

iſt ansgegangen wie das Hornberger Schießen Der Beſchuldigte
der Regiſtrator Oskar Janke iſt auf Antrag des Staatsanwalts
durch die Strafkammer des Landgerichts J außer Verfolgung
geſetzt worden Hierzu teilt dem B der Vertreter des
Deutſchen Flottenvereins Rechtsanwalt Dr Löwenſtein
folgendes mit

Jn ſeinem Antrage an die Strafkammer hat der Staatsanwalt
dargelegt daß ein Teil der Briefe durch Diebſtahl im Sinne
des Strafgeſetzbuches dem Flottenverein entwendet worden ſei
Es ſtehe aber nicht feſt daß der Angeſchuldigte Jan ke der
Täter ſei und zu den Perſonen gehöre die zu der kritiſchen
Zeit nachweislich nach Schluß der Bureauſtunden nach
Mitternacht in den Geſchäftsräumen des Flottenvereins und
auf den Zugängen zu dieſen beobachtet worden ſind Dem
Abg Erzberger ſo ſührt der Staatsanwalt weiter aus
ſei der Dieb offenbar bekannt Herr Erzberger habe aber
ſeine Ausſage verweigert und da er ſich bereit erklärt babe
zu beſchwören daß er nach beftem Wiſſen und Gewiſſen an
nehme er würde ſich durch eine Auskunft darüber ob der An
geſchuidigte das Material zu den Artikeln des Bayeriſchen
Kuriers geliefert habe die Gefahr ſtrafgerichtlicher Verfolgung
zuztiehen ſo könne er zu einer Anusſage nicht gezwungen
werden Auch der ehemalige Chefredakteur Siebartz des
Bayeriſchen Kuriers hat unter Berufung auf das Redaktions

gebheimnis ſein Zeugnis verweigert während der Abg Dasbach
inſolge ſeiner Krankheit an der er kürzlich verſtorben iſt un
vernommen bleiben mußte Er hat aber noch kurz vor ſeinem
Tode zu den Akten mitgeteilt daß der Abg Erzberger ihn un
mittelbar vor dem Erſcheinen der Artikel im Bayer Kur
erſucht habe eine Notiz über die Wahlagitation des Generals
Keim bezw des Flottenvereins in die ihm naheſtehende Preſſe
zu bringen Da Erzberger im aber nicht ſagen wollte auf
welche Weiſe er in den Beſitz ſeiner Mitteilungen gelangt ſei
und ihm die Quelle derſelben bedenklich erſchienen wäre ſo
habe er ſeine Mitwirkung abgelehnt

Es ſieht faſt ſo aus als ob der Leitung des Flottenvereins dieſer
Ausgang nicht ganz unlieb iſt Man kann unter Umſtänden das
Zentrum bei der nächſten Flottenforderung brauchen

Allerhand Ueberraſchnugen in der bohen Politik
ſollen nach Anſicht der Köln Volksztg bevorſtehen Dieſes
Blatt läßt ſich aus Berlin melden es ſei ganz ſicher daß in der
höchſten politiſchen Region allerlet vorgehe wovon die breite
Maſſe nichts oder wenig erfahre Es wird verſichert daß der
Kaiſer dieſen Vorkommniſſen weſentlich anders
gegenüberſteht als in der Pr i ſſe verlautete Was in poli
tiſcher Beziehung nach der Eulenburgkamarilla komme ob und
durch welche polltiſchen Kreiſe ſie erſetzt werde ſolle man erſt
abwarten allerhand Ueberraſchungen ſtänden aber be
vor Sehr witterungskundige Politiker in vornehmen Kreiſen
behaupteten beſtimmt der Harden Prozeß ſei bei weitem das be
dentendſte politiſche Ereignis nach Bismarcks Entlaſſung das
dicke Ende werde noch folgen Aus dieſen Andeutungen kann
man noch nichts entnehmen Vermuten läßt ſich allerdings daß
in der Umgebung des Kaiſers in nächſter Zeit noch manche Ver
änderung vor ſich gehen wird

Die Unſtimmigkeiten im ſächſiſchen Miniſterium
Gegenüber den Erörterungen in der fächſiſchen Preſſe die ſich

an den Zwiſchenfall Rüger Hohenthal geknüpft und bereits zu der
Annahme geführt haben daß die Stellung des Staatsminiſters
Grafen Hohenthal erſchüttert ſei wird den Leipz N aus
Dresden geſchrieben der Miniſter ſei durch das Vertrauen des
Königs dazu auserſehen dem Lande ein neues gerechteres Wahl
recht zu geben er werde ſeinen Wahlageſetzentwurf vor den

andernfalls ihn eine Strafe von 100 Dukaten treffen oder
ſein Beſitztum niedergebrannt würde Das erklärt weshalb
in den Dörfern der Umgegend heute ſo wenig Andenken an
die Schlacht bei Roßbach anzutreffen ſind Die Soldaten
ſelber ſuchten das Schlachtfeld nach allem Wertvollen ab
Die Gefallenen wurden ohne Kleidung meiſt an Ort und
Stelle beſtattet und ſo erklärt ſich weiter daß heute bei
gelegentlichen Grabfunden aus jener Zeit nicht einmal
Uniformknöpfe an den Tag kommen

Die nächſte Folge der Schlacht bei Roßbach war daß
der König von England die nach der Schlacht von

Konvention der Hannoveraner mit den Franzoſen
ür ungültig erklärte und die alliierte Armee ſich von neuem

bildete Hannoveraner Heſſen und Braunſchweiger verſtärkt
durch einige preußiſche Reiterregimenter bildeten eine neue
Armee unter dem Prinzen Ferdinand von Braunſchweig
Aber noch weit größer war der nationale Erfolg dieſes
Sieges ganz Deutſchland ſo uneins es auch ſonſt damals
war triumphierte über die ſchimpfliche Niederlage der über
mütigen Franzoſen Hatten dieſe doch bisher nur tiefſte
Verachtung vor deutſchem Weſen deutſcher Bildung und
deuiſcher Sprache bekundet und dabei auch verſtanden ſich
überall bei uns vor allem an großen und kleinen Höfen
unentbehrlich zu machen Franzöſiſche Streber und mochten
es auch die fragwürdigſten Menſchen ſein galten in jener
Zeit den meiſten deutſchen Fürſten mehr als wirklich ver
dienſtvolle Söhne des Landes Es iſt bekannt daß auch
Friedrich der Große ſtark unter franzöſiſchem Einfluſſe ſtand
und daß er ſelber für franzöſiſches Weſen und franzöſiſche
Sprache eine außerordentliche Vorliebe bekundete Um ſo
drückender wurde daher von den Franzoſen die Niederlage
emofunden die er ihnen beigebracht Mit dem Tage von
Roßbach begann der deutſche Geiſt ſich endlich freier zu
regen von ihm datieren die erſten nationalen Regungen
die ſich aber erſt nach der neuen franzöſiſchen Jnvaſion die
fünfzig Jahre ſpäter unter Napoleon in Deutſchland degann
allmählich mächtiger entfalteten

Kammern zu vertreten haben und mit ihm ſtehen oder fallen
Aber weder eine öffentliche Differenz mit einem ſeiner Kollegen
im Amte noch perſönliche Unſtimmigkeiten die vielleicht ſich unter
dem Ausſchluß der Oeffentlichkeit abſpielten ſeien imſtande die
Poſition dieſes Minſſters zu einer unhaltbaren zu machen Es
hat ſich übrigens bei dem Vorfall in der Kammer jetzt ſchon ge
zeigt wie gering die Sympathien ſind die der Miniſter bei der
Kammermaſorität genießt Während nämlich dem Vonſtoße des
Finanzminiſters Dr Rüger gegen den Legationsrat v Noſtiz denSegen des Grafen Hohenthal ein ſtarker Veifall auf der
ganzen rechten Seite des Hauſes folgte offenbar weil man ſich
über die dem Autor des Workes von der Nebenregierung er
teilte Lektüre freute herrſchte eiſiges Schweigen auf der ganzen
Rechten als Graf Hohenthal ſeinen Beamten verteldigte Auch
am folgenden Tage konnte der dauernde Beifall der Linken über
Graf Hohenthals energiſche Erklärung auf die erneuten Angriffe
eines konſervativen Abgeordneten in derſelben Angelegenheit nicht
vergeſſen machen daß ſich die ganze rechte Seite des Hauſes in
Schweigen hüllte Auf dieſer Seite ſcheint die Ruhe vor dem
Sturm zu herrſchen Jedenfalls befindet ſich Graf Hohenthal in
keiner leichten Situation die durch die zutage getretenen Un
ſtimmigkeiten im Miniſterium nur noch verſchärft wird

Der erſte Schuß im nennen Kulturkampf
Die Trieriſche Landeszeitung nennt eine Verfüanng der

königlichen Regierung zu Trier durch welche neue klerikale Ver
ſuche in der Diözeſe Korums die Henrſchaft der Kirche in der
Schule zu etablieren vereitelt werden den erſten Schuß im
neuen Kulturkampf Die Verfügung lautet

Trier den 27 Mai 1907
Wir ſind in eine Prüfung der Frage eingetreten unter

welchen Vorausſetzungen den in einen neuen Wirkungskreis
tretenden katholiſchen Geiſtlichen die Erteilung des ſchulplan
mäßigen Religionsunterrichts zu geſtatten iſt da hier bekannt
geworden iſt daß ſie ihn ohne weiteres in den betreffenden
Schulen zu übernehmen pflegen Es iſt grundſätzlich darauf
zu halten daß der katholiſche Geiſtliche unſere Erlaubnis zur
Erteilung des ſchulplanmäßigen Religlonsunterrichtes nach
zuweiſen hat und daß vor Eingang derſelben dem Geiſtlichen
die Ausübung dieſer unterrichtlichen Tätigkeit nicht geſtattet
iſt Wir wollen aber kein Bedenken dagegen geltend machen
daß der Kreisſchulinſpektor auf Anſuchen der Geiſtlichen wenn
Jhrerſeits keine Einwendungen gegen die Perſon zu erheben
ſind vorbehaltlich der Einholung unſerer Genehmigung die
Erlaubnis zur Erteilung des ſchulplanmäßigen Religions

unterrichts erteilt Bake SchultnDazu bemerkt die Magdeb, Zig Man ſchlägt alſo über eine
Verfügung Lärm die nahezu ein halbes Jahr alt iſt und nichts
weiter unternimmt als daß ſie das beſtehende Recht auf
recht erhält Jn der ſtaatlichen Volksſchule darf natürlich niemand
unterrichten der nicht von dem Herrn der Schule der darin das
Hausrecht zu wahren hat einen Auftrag oder die Erlaubnis
dazu erhalten hat Die Germania und auch die Kölniſche
Volkszeitung verraten recht naiv daß die Pfarrer der Diözeſe
Trier bisher niemals die in Rede ſtehende Erlaubnis nachgeſucht
hätten ſondern daß ſie ihnen regelmäßig ins Haus
geſandt worden ſei Das ſei auch ganz natürlich denn man
könne doch nicht annehmen daß die Regierung einem Pfarrer
gegen deſſen Anſtellung ſie keinen Einſpruch erhoben hätte nicht
für geeignet halten würde den Religionsunterricht in der
Schule zu erteilen Sollte dieſe Darſtellung richtig ſein ſo
würde daraus nur folgen daß die Regierung in Trier bisher
der Kirche gegenüber die Rechte des Staates auf die Schule
nicht in der rechten Weiſe gewahrt hat

Zum Prozeſz Moltke Harden
Jn der Strafſache wider Harden ſo helßt die

Privatklageſache von Moltke wider Harden jetzt hat die Staats
anwaliſchaft das Ermittelungsverfahren eingeleitet nachdem das
Schböffengericht das Verfahren eingeſtellt hat Davon daß
das Privatklageverfahren eingeſtellt ſei wird dem Angeklagten
von Amts wegen Kenntnis gegeben Den anderen möglichen
Weg das Verfahren in der Lage in der es ſich zurzeit befindet
auſfzunehmen alſo Berufung gegen das Schöffengerichtsurteil ein
zulegen hat die Staatsanwaltſchaft nicht beſchritten

Die freikonſervative Poſt enthält einen Artikel der ſehr be
merkenswert iſt durch das was er über die Zuträger
Hardens ſagt bemerkenswert deshalb weil er nicht nur ſehr
dentliche Anſpielungen ſondern auch ſtarke Warnungen an die
bochariſtokratiſchen Kreiſe enthält die Herrn Harden mit
Nachrichtenmaterial verſorgen Der Artikel erwähnt wie der
Haß gegen den neuen Kurs den Altreichskanzler mit Harden
zuſammengebracht habe und fährt fort

Das Erſtaunen über Hardens Jnuformationen hat ſich nach
Bismarcks Tod ſogar noch vermehrt und konnte bis zur
Beänſtigung anwachſen Wer in der Zukunft die Fülle von
mehr oder weniger unverſtändlichen Andeutungen über
geheime Vorgänge oft auch die ſicheren Behauptungen
über ſolche verfolgt hat konnte keinen Zweifel mehr darüber
hegen daß in der Schreibſtube des Herausgebers eine
ungeheure Zahl von Fäden zuſammenläuft die ihn nach allen
Seiten mit denen die etwas wiſſen verbinden daß ſolche
Kunde nicht von Lakaien und Reportern ſtammt daß ſeine
Reporter Ordensſterne und Brillantdiademe tragen Da fragt
man nun Woher das Bedürfnis ſo vieler hochgeſtellter
Perſönlichkeiten ihre Geheimniſſe dem einen Mann zuzu
tragen Wer zu humoriſtiſcher Betrachtung neigt mag ſagen
Jhuen allen war er der qute Schäfer Thomas der allen
helfen kann Doch ſteht zu fürchten daß dieſe Kranken die
zum Schäſer Thomas kamen weniger eigene Krankheit als
fremde Gebrechen zu beichten hatten Man darf ihm glauben
wenn er erklärt ſehr viel mehr zu wiſſen als er ſagt Aber zu
dieſem ungeheueren Wiſſen trägt keiner bei aus edeln Motiven
oder aus Menſchenliebe da trägt nur bei wen es dringend
verlangt dem lieben Nächſten vor der Oeffentlichkeit das Brand
mal ſeiner Sünde mit Schweſelſäure auf die Stirn geätzt zu
ſehen Dem Publiziſten der entgegennimmt was ſich ihm an
geheimer Kunde bietet iſt daraus allein kein Vorwurf zu machen
wenn aber bei einem einzigen Manne ſeiner eigenen Bekundung
nach ein ſolches Lager tödlichen Giftes ſich anhäuft ſo führt
das zu dem traurigen Schluß daß in unſern hohen Kreiſen
ſich ein unerhörtes Denunzianten und Syko
phantentum gebildet hat ein Fänlnisprodukt viel verderb
licher als alles was der Prozeß enthüllen konnte
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Graf Kuno Moltke hat Berlin verlaſſen um ſich mit ſeinerSchweſter Frau Gräfin Hertha Danckelman e re
Schloß GroßPeterwitz im Kreiſe Trebnitz in Schieſien zu be
geben Der Graf bleibt dort einige Zeit um ſich von der An
ſtrengung und den Aufregungen des eben beendeten Prozeſſes zu
erholen Wie die Tribuna aus dem bekannten italieniſchen
Seebade Viareggio erfährt will der ſeit ſieben Jahren mit ſeiner

en dort anſäſſige Graf Hohenau ſeine dortige ſchöne Villa
erkaufen

et Weh Der Zehn magere gert
er Wohnungsgeſetzentwurf der im Miniſteri i

und Gewerbe umgearbeitet worden iſt
dieſem Winter doch nicht mehr dem Abgeordnetenhauſe zugehen
Man fürchtet wohl den Landtag in der letzten Seſſion in der

r r r Wirt n er en zu löſen iſte langwierige Beratung dle edeuwurfs zu ſehr zu überlaſten lawer Geſetzent
Allgemeine Mitteilungen

T Der Wunſch die im Block vereinigten Mehrheitspartelen
des Reichstages einander politiſch näher zu bringen hat zu der

Gründung einer parlamentariſch politiſchen Woſchrift eſührt Außer den Reichstags und Landiggee ear
neten Dr Arendt Dr Arning v Böhlendorff Kölpiu Dr Böhme
v Liebert Dr Paaſche und Dr Waaqner die wie bereits mit
geteilt dein Unternehmen nahe ſteben und die jetzt als Heraus
geber zeichnen iſt auch die Mitarbeiterſchaft freiſinniger Poſſ
tiker geſichert die zu gewinneny wie es vor einiger Zeit hieß mit
Schwierigkeiten verhunden ſein ſollte Die neue Wochenſchrift
führt den Titel Das nationale Deutſchland und
erſcheint bei C A Schwelſchke und Sohn in Berlin

Am Freitag iſt der von Dr Richter herausgegeben
Continent eine in deutſcher und franzöſiſcher Sprache er

ſcheinende Zeitſchrift die zum Zwecke batte eine Entente
zwiſchen den beiden Nationen herbeizuführen eingegangen

Aus deutſchen Parlamenten
Jm Landtag des Fürſtentums Reuß j L erklärten die

Abgeordneten aller Parteien bei Beſprechung des neuen Staats
baushaltes daß von der Reichsregierung energiſch eine um
faſſende Reichsfinonzreform verlangt werden müſſe da das was
bisher geſchehen ſet ein Forſwurſteln darſtelle bei dem die
Kleinſtaaten immer mehr zu Schaden kommen würden

Der Ausſchuß des koburgifchen Speziallandtagez
iſt auf den 18 November nachmittags 3/3 Uhr nach Kodurg
einberufen Der Landtag ſelbſt wird in der gegenwärtigen
Legislaturperiode nicht mehr zuſammentreten Die Neuwablen
finden Mitte nächſten Jahres ſtatt Als hauptfächlichſte Vortage
wird der Entwurf eines neuen Steuergeſetzes erwartet

Wahlbewegung
Bei den Landtagswahlen in Anhalt dürfte dies

mal unter den bürgerlichen Parteien größere Einigkeit herrſchen
als es bisher der Fall war insbeſondere werden die Liberalen
von rechts und links einmütig zuſammengehen Der ſogen
Mittelſtand beabſichtigt eine beſondere Kandidatur in der Perſon
des Rechtsanwalts Heine

Parteinachrichteu
Eine ſtark beſuchte Freiſinnige Verſammlung in

Eiſenach ſtimmte nach einem Vortrag des Chefredakteurs
Kühner der BVlockpolitik zu und begrüßte die liberalen Eini
gungsbeſtrebungen

Polenfrage
Das Poſener Tageblatt meldet die Enteianungs

vorlage werde demnächſt im Abgeordnetenhauſe ein
gebracht werden

Heer und Flotte
Ueber einen neuen militäriſchen Schlüſſelroman

à la Bilſe der wiederum von dem Verlag von Richard Sattler
in Braunſchweig herausgebracht werden ſoll wird der Mülit
Pol Korreſp geſchrieben Der Verfaſſer iſt ein jüngerer aktiver
Hauptmann und Bezirksoffizier bei einem Landwehr
bezirkökommando der rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
gegend Er gebört einer bekannten Adelsfamilie an die in
verwandtſchaftlichen Beziehnngen zu der Familie Krupp ſteht
Noch vor nicht langer Zeit war Metz ſeine Garniſon Dort
ſpielt auch die Handlung die eingehend das private und militä
riſche Leben eines jetzt in Wiesbaden in Zurückgezogenheiſt
lebenden Generals bürgerlichen Namens ſchildert Eine Reihe
weiterer höherer Offiziere ſind dem Eingeweihten vollkommen
erkennbar gezeichnet Die Korreſpondenz teilt weiter mit daß
die Drucklegung vorläufig inhibiert worden iſt daß aber wenig
Ausſicht für das Unterbleiben der Publikattion beſteht

Kolsnialpoſt
Die außerordentliche Tagung der DeutſchenKolonialgeſellſchaft die bekanntlich in Frankfurt a M

ſtattfinden und mit der die Feier des 25jährigen Beſtehens der
Geſellſchaft verbunden ſein wird ſieht außer einem Begrüßungs
abend am 4 Dezember für den 5 Dezember die außerordentliche
Hauptverſammlung fowie den Feſtakt und ein Feſteſſen für den
6 und 7 Dezember Vorſtandsſitzungen vor

Staatsſekretär Dernb urg hat auf die an ihn ergangene
Einladung ſeine Beteiligung an der Feier des 25fährigen Be
ſtehens der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft am 5 Dezember in
Frankfurt a M telegraphiſch aus Neapel zugeſagt

Koalitions und Verſammlungsweſen
Unter äußerſt reger Beteiligung aus dem ganzen König

reiche iſt geſtern im Schwurgerichtsſaale des Leipziger Land
gerichts die Gründung eines Vereins ſächſiſcher Richter
und Staatsanwälte vollzogen worden Zum 1 Vor
ſitzenden wurde Oberlandesgerichtsrat Dr Lobe gewählt Der
Verein der ſich die Förderung der geſamten Rechtspflege der
wirtſchaftlichen und ideellen Standesintereſſen zur Aufgabe
machen will zählt bereits an 400 Mitalieder Gleiche Ver
einigungen der Richter und Staatsaunwälte beſtehen auch in
anderen deutſchen Bundesſtaaten und Oeſterreich

Zu einem Nationalen Kartell der deutſchen
Gaſthausangeſtellten haben ſich der deutſche Kellner
bund Sitz Leipzig der Genfer Verband der Gaſthof Angeſtellten
der internationale chriſtliche Kellnerbund der internationale
Verband der Köche der Reichsverband der Kellnerlokalvereine
und der Verband deutſcher Köche zuſammengeſchloſſen Zweck
des Zuſammenſchluſſes iſt die Jntereſſen des geſamten Standes
der Gaſthans Angeſtellten zu fördern und zwar auf dem Boden
der durch den deutſchen Arbeiterkongreß gekennzeichnet worden
iſt alſo unter Ablehnung des grundfſätzlichen Klaſſenkampfes

e TJ
AKuskand

Die Miuniſterkriſe in Oeſterreich
Die tſchechiſche Miniſterkriſe wird in der nächſten Woche ge

löſt werden Mit größter Beſtimmtheit verlautet der Magdb
giits zufolge daß der Obmann der tſchechiſchen Agrarier
Praſek vun doch das Ackerbauminiſterium übernimmt Ferner
wird Graf Auersperg ans dem Kabinett ausſcheiden und Beck
interimiſtiſch das Miniſterium des Handels übernehmen
Pacak bleibt Die allgemeine Umbildung des Kabinetts er
folgt nach Erledigung des Ausgleichs

Das nene Schweizer Wehrgeſetz
Jn der geſtrigen Schweizer Volksabſtimmung wurde das neue

Wehrgeſetz mit 326,102 gegen 264,183 Stimmen angenommen
Das neue Geſetz das ſeinerzeit in den eidgenöſſiſchen Räten
beinahe einſtimmig autgeheißen wurde und das an Stelle der
zur Stunde noch geltenden Militärorganiſation von 1874 treten
ſoll verfolgt dreifachen Zweck Einmal verlängert es die erſte
Ausbildungszeit des Wehrmannes und verlegt den Dienſt auf
die jün geren Jahrgänge der Dienſtpflichtigen ſodann ſchafft es
Grundlagen zur beſſeren Ausbildung der Offiziere Endlich
indem es die Kompetenzen der döheren Truppenführer vermehrt
ermöglicht es dieſen einen entſcheidenden Einfluß auf die Aus
bildung der ihnen unterſtellten Einheiten auszuüben und unab
hängiger von der oberſlen Militärverwaltungsbehörde zu
handeln

Der nene engliſche Dreadnonght
ſoll nach den allgemeinen Angaben des Planes 20,000 Tons
Deplacement und 21 Knoten Geſchwindigkeit haben Es wird
für Turbinenbetrieb für Kohlen in freier See eingerichtet Das
neue Linkenſchiff das in dret Jahren fertiggeſtellt ſein ſoll
wird dem V zufolge länger ſein als d dnoughtdie übrigen Dimenſionen ſollen hingegen die
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leſengleſchen u zwiſchen 12 und 8 Zoll Ein 13,5 Zöller
zelnen das Hauptgeſchütz bilden dazu kommen zwölf zwölf

und vierzehn vierzöllige Geſchütze Die Schnell
1

dnöougöt Bis zum Jahre 1910 wird England nachdes Mrecremm insgeſamt 7 Dreadnought Schlachtſchiffe
ded z Dreadnought Kreuzer beſitzen Jeder Kreuzer
u d mit acht Zwölfzöllern ausgerüſtet ſein und 25 Knoten an
w ſchwindiateit exreichen Die ganze Vincent Klaſſe wird
Kun 116 zwölfzöllſge Geſchütze zählen Nach der Meinung der
do ſchen Marinekreiſe hat die engliſche Seemacht indem ſie
pſcſen nenen Rieſentypus ſchuf eine ſolche Gewalt erreicht daß
ihr in der nächſten Zeit keine andere Seemacht gleich
kommen könne

Der Eiſenbahnerſireik in England
Am Sonntag abend fand in London die Verſammlung

d Eiſenbahnangeſtellten ſtatt in der das Ergebnis
der Abſtimmung der Amalgamated Society of Railway Servants
über die Forderung der Anerkennung des Verbandes durch die
Eiſen bahngeſellſchaften bekannt gegeben wurde Der Verſamm
ung wohnten 8000 Perſonen bei Von im ganzen 88,134 ab

Stimmen baben ſich 76,925 für den AusſtandbenenMäu wenn die Forderung auf Anerkennung nicht bewilligt
hinde Die Verſammlung nohm eine Reſolution an in der ſie
ich verpflichtet energiſch alle Schritte des Exekutivkomitees zuſich enintzen die dieſes zur Sicherung der Ziele der Bewegung

für nötig halten ſollte

Der Papſt und die franzöſiſchen Biſchöfe
Die Erzbiſchöfe von Albi und Avignon und die Biſchöfe von

Tarbes Grenoble Rodez die der gemäßigten Richtung an
gehören erbielten der Magdeb Zta zufolge durch den Papſt
die Aufforderung zurückzutreten Der Papſt betreibt offenkundig
eine vollſtändige Umgeſtaltung des franzöſiſchen
Episkopats

Norwegens Nenutralität
Norwegens Verbandlungen mit Deutſchland Frankreich Ruß

land und England ſind jetzt abgeſchloſſen Sonnabend nachmittag
wurde im norwegiſchen Miniſterium des Auswärtigen vom
Miniſter Loevland dem franzöſiſchen Miniſter Delavand und dem
engliſchen Geſchäftsträger Max Müller eine Deklaration unter
zeſchnet wodurch der Novembertraktat für die drei Reiche auf
gehoben wird Unmittelbar nachher wurde von den genannten
und dem deutſchen M niſter Treutler ſowie dem ruſſiſchen
Miniſter Krunenskt der Vertrag über Norwegens Jn
tegrität unterzeichnet Die norwegiſche Regierung machte
den Vorbebalt daß die Frage vor der Ratifizierung dem Stor
thing unterbreitet werde Ferner wurde vereinbart daß Della
ration und Vertrag nicht veröffentlicht werden ſollen bevor der
Vertrag nicht ratifiziert iſt

Eine Note Griechenlands
Die arkechiſche Regierung hat auf die letzte öſterreichiſch

ruſſiſche Note in Form eines Rundſchreibens an ihre Vertreter
bei den Großmächten geantwottet

Selbſtregiernug in Aegypten
Der diplomatiſche Agent Englands in Kairo Generalkonſul

Gorſt hatte die britiſchen Beamten die ſich im ähnyptiſchen
Staatsdienſt befinden zu einer Zuſammenkunft anf die britiſche
Agentur berufen Die Verſammlung trug nur privaten Charakter
Es verlautet aber daß Gorſt auseinanderſetzte wie die britiſche
Politik durchgeführt werden ſollte nämlich ſo daß die Aegypter
nicht regiert würden ſondern daß man ſie lehre ſich ſelbſt zu
regieren

Der Sultan von Sanſibar
Seyyid Ali bin Hamud der Sultan von Sanſibar iſt in

Konſtantinopel eingetroffen

Die Franzoſen in Marokko
Infolge der Proklamierung des heiligen Krieges durch Mulay

Hafid geſtaltet ſich der Magdeb Zig zufolge die Lage in
Marokko neuerdings wieder bedrohlich Die franzöſiſche
Regierung glaubt jedoch daß die Proklamierung erfolglos
bleiben wird Die Europäer flüchten aus dem Jnnern nach
den Küſtenſtädten

Die Holländer auf den Sundainſeln
Einem Telegramm aus Batavia zufolge iſt auf der Jnſel

Flores eine 19 Mann ſtarke holländiſche Patrouille vollſtändig
niedergemetzelt worden Während der Abweſenheit des Zivil
präfekten von Endeb dem öſtlichen Teil der Jnſel wurde dort
ein Dorf von einer 100 Mann ſtarken Bande Eingeborener die
mit Gewehren bewaffnet waren angegriffen und acht Frauen
mehrere Kinder und auch bewaffnete Polizeibeamte ermordet

Die Finaunzkriſis in Amerika
Aus zuverläſſiger Quelle wird von Waſhington gemeldet daß

man an den Präſidenten Rooſevelt mit dem Erſuchen heran
getreten ſei den ame r ikantſchen Kongreß wegen der augen
blicklichen Finanzlage zu einer außerordentlichen Seſſion ein
zuberufen Das Erſuchen gehe von konſervativen Führern der
Finanzwelt aus Man habe Rooſevelt die Verſicherung gegeben
daß keine Oppoſition von ſeiten der Großinduſtrie gemacht würde
gegen Geſetze die erforderlich ſeien um ſeine LUbſichten wegen der
Bundeskontrolle tn dem Maße zu verwirklichen wie er es in
ſeinen jüngſt gehaltenen Reden dargelegt habe Es heißt Präſi
dent Rooſevelt werde den Kongreß erſuchen ſolche Amendements
zu den Finanzgeſetzen einzubringen die eine möglichſt große Be
wegunasfreiheit gewährleiſten die Grundlage des beſtehenden
Syſtems jedoch nach Möglichkeit unverändert laſſen

Kaiſer Mutſuhito von Japan
vollendete geſtern das 55 Lebensjahr

Provinzialknachrichten
Merſeburg 3 Nov Zu dem Verſchwinden des Pro

kuriſien Curt Bachmann der Mübdblenwerke E Bächmann in
öſchen wird uns heute mitgeteilt daß der Betr nur den Ueber

blick über ſeine Geſchäfte verloren hatte ein Fehlbetrag in der
voratf n Darlehnskaſſe deren Kaſſierer er war hat ſich nicht

efunden

Querfurt 4 Nov Nebenbahn Mücheln QuerfurtDie Firma Knoch Kallmeyer in Halle a S erhtelt von der
königlichen Eiſenbahndirektion Halle a S den Auſtrog zur An
fertigung der ausführlichen Vorarbeiten für die Nebenlinie

hein Querfurt Jn dieſer Woche beginnen die feldmeſſertſchen
velten

Weißenfris 3 ob e NRogbuch ausſtelbung desWeißenfſelſer Vereins für Natur und Altertumskunde der an
läßllch der 130 Jahrſeier der Schlacht bei Roßbach aus der

renze ſeines eigentlichen Wirkens heraus auf das Gebiet derGeſchichte übergetreten iſt um den vaterländiſchen Gedenktag
der Roßbacher Schlacht in ſeiner vollen Bedentun zu
Jaen wurde heute in der Aula des Vehrerſeminars in
eißenfels eröffnet Wie die Vorbereitungen erkennen ließen

ſt die Ausſtellung ein erfchöpfendes Bild der wichtigſten an
er n Schlacht mitwirkenden Umſtände und Perſonen
x Veſamtwert der Ausſtellung iſt auf 80,000 Mark be

rechnet und entſprechend hoch verſichert Sie ſoll nach vor

Der Panzer ſchwankt an den ein läufigem Beſchlu

w
zollige gefchütze ſollen um 33 Prozent wirkſamer ſein als die Tei

e bis 20 Nov geöffnet bleiben Der Eintritts
preis iſt auf 30 Pf für Erwachſene 20 Pf für Kinder feſtgeſetzt
Für Schulen denen der Beſuch ganz beſonders zu empfehlen ſſt
werden beſondere Vereinbarungen getroffen Für die auswärtigen

eilnehmer an der Roßbachfeier am 5 Nov und der Lützener
Feierlichkeiten für die Einweihung der Guſtav Adolſ Kapelle
dürfte ſich eine Beſichtigung der Ausſtellung in jeder Hinſicht
als lohnend erweiſen

Zeitz 2 Nov Der Umbau des alten Rathauſes
wurde nunmehr von den Stadtverordneten in einſtündiger Sitzung
erledigt und dabei die ganze Angelegenheit aufs neue aufgerollt
Die Koſten des Umbaues betragen 212,000 Mark mit Hinzu
rechnung von 12,000 Mark Honorar für die Architekten die den
Ban leiten Der geſamte Rathausbau wird ſich auf 897,000 M
ſtellen

Mangsfeld 4 Nov Rechtsanwalt und Notar
Schaaff wird ſein Amt hier niederlegen und Mitte November
nach Treptow überſiedeln Die liberale Sache der Mansfelder
Graſſchaft verliert dadurch einen ſehr eifrigen Förderer

Calbe 4 Nov Das Waſſer der Saale iſt durch
die Abwäſſer der Zuckerfabriken zurzeit ſo verunreinigt daß ſeit
8 Tagen allgemeine Klagen darüber laut geworden ſind Hier
iſt ein ſtarkes Fiſchſterben eingetreten Auf die Beſchwerden der
Fiſcher traf am 31 Oktober eine Kommiſſion der Magdeburgiſchen
Regierung hier ein die mit Landrat Pape zuſammen die Zucker
fabriken hier und in Gr Roſenburg revidierte Dabei ſollen ſich
die Reinigungsvorrichtungen in keiner Weiſe als ausreichend
erwieſen haben Auch die Abwäſſer der anhaltiſchen Fabriken
tragen Schuld an der ſtarken Verunreinigung Schnellſte Abhilfe
tut dringend not ſonſt befürchtet man bei dem niedrigen Waſſer
ſtand der Saale die ſchlimmſten Folgen

Magdeburg 4 Nov Einweihungsfeier Geſtern
wurden die neuen von der Stadt für 1 Millionen erbauten
Gebäude für die vom Staat übernommene Bangewerkſchule und
für die Maſchinenbauſchulen feierlich eingeweiht

Bei denQuedlinburg 2 Nov Tödliche Unfälle
Kanaliſationsarbeiten verunglückte geſtern der Arbeiter Struck
meyer beim Herablaſſen in den Kanal löſte ſich eine Röhre aus
der Befeſtigung und ſtürzte auf den unten Beſchäftigten Die
Verletzungen die Struckmeyen erlitt waren ſo ſchwer daß er nach
wenigen Minuten ſlarb Vom Zuge überfahren wurde geſtern
früh auf der Bahnſtrecke Suderode Gernrode der Arbeiter
Seeſe wobei ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde

Lützen 4 Nov Als Vertreter des gaiſ er bei
der Einweihung der Guſtav Adolf Kapelle wird Prinz Eitel

riedrich hierher kommen Der ſchwediſche Kultusminiſter
Hammarfkjoeld wird an der Feier teilnehmen

Mühlthanfen 4 Nov Die Stadtverordneten be
ſchloſſen u a bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe die halb
monatliche Verzinſung einzuführen Weiter wurde der Etat für
die Forſtve waltung feſtgeſetzt der in Einnahme und Ausgabe
mit 174,204,32 M balancieit und einen Ueberſchuß von
94,511,59 M vorſieht Dem Theaterdirektor Balthyni bewilligte
man eine Subvention von 1500 er muß ſich aber verpflichten
ſechs Volks und eine Schülervorſtellung zu geben

Heiligenſtadt 4 Nov Ue ber das grauſige Ereig
nis in Günterode wo ein Mann von einem Bären an
gefreſſen und erwürgt würde teilt das Eichsf Tagebl noch
folgende Einzelhetten mit Eine Bärengeſellſchaft die zwei Tage
vorher in Fried ichslohra ſich aufgehalten und am Freitag in
Günterode geſpielt hatte wollte in der Richtung auf Heiligenſtadt
weiter ziehen Die ganze Geqſellſchaft die ſich geteilt hatte beſaß
13 Bären 4 Perſonen nämlich ein Mann 2 Frauen und ein
14 jähriger Burſche mit 4 Bären die abends 7 Uhr aufbrachen
benutzien den Feldweg von Günterode nach Weſthauſen Etwa
100 Meter öſtlich von Gü terode blieb der Mann mit ſeinem
Bär ſtehen während die beiden Frauen und der Knabe mit ihren
Bären weiter gingen Plötzlich ſtürzte ſich der Bär auf ſeinen
Fühbrer einen ca 28 jährigen Mann faßte ihn mit den Tatzen
drückte ihn zu Boden würgte ihn und begann an ſeinem Opfer
zu freſſen Der ganze Unterleib iſt zerfreſſen der rechte Ober
ſchenkel iſt bis auf die Knochen abgefreſſen An anderen
Körperſtellen iſt das Fleiſch abgeriſſen Der Bär iſſt
dem Manne mehrmals mit der Tatze ins Geſicht ge
fahren iemlich eine halbe Stunde lang hat die Beſtie
an ihrem Oper herumgewürgt Der Mann muß einen ſchreck
lichen Tod erlitten haben Die beiden Frauen und der Knabe
verſuchten zwar ihn von dem wütend gewordenen Bär zu be
freien doch vergeblich Der Mann rief ihnen ſelbſt zu ſie ſollten
zurückgehen er wolle allein ſterben der Bär würde auch noch
die anderen erwürgen Es iſt feſtgeſtellt daß der Mann den
Bären durch Schläge vorher gereizt bat wodurch die Beſtie
wütend geworden iſt Die Frauen liefen als ſie ihrem Genoſſen
keine Hilfe bringen konnten nach Günterode zurück von wo aus
ſofort die Gendarmerie in Heiligenſtadt telephoniſch benachrichtigt
wurde Verſchiedene Dorfbewohner hatten ſich mit Düngergabeln
und Beilen bewaffnet um zu verhindern daß der Bär im Orte
Unheil anrichte Gegen 10 Uhr abends traf der Gendarm Lupke
aus Helligenſtadt ein als er an dem Schauplatz der Tat
ankam lag der Bär auf dem Toten und verhielt ſich
ganz ruhig Durch die Kette waren beide noch mit
einander verbunden Der Maulkorb den der Bär ſich
vorher abgeriſſen hatte lag unter dem Toten Der Geudarm
legte ſeine Flinte auf den Bären an um ihn zu erſchießen doch
den übrigen Mitgliedern der Truppe war das Tier zu wertvoll
und ſie ſtürzten ſich nun als der Gendarm und nach andere
Herren mit Gewehren zur Stelle waren auf den Bären und
nahmen ihn gefangen Der Bär ließ ſich ruhig feſtiehmen Dem
Toten waren die Kleider vollſtändig vom Leibe heruntergeriſſen
Als die blutende Leiche auf einer Tragbahre fortgetragen wurde
wollten alle vier Bären gereizt durch den Blut und Fleiſchgeruch
ſich nochmals auf den Toten ſtürzen doch die vier Beſtien waren
angebunden Die Leiche wurde ins Günteroder Spritzenhaus
gebracht und wird in Günterode beerdigt Der Bär war 4 bis
5 Jahre alt und hat ſich bisher immer ruhig und zahm ver
halten Der Getötete heißt Peter Mitrowitſch Stanko und war
aus Bosnten

Cöthen 2 Nov Der Gemeinderath beſchloß geſtern
aus der ſtaatlichen Witwenkaſſe auszutreten und die Fürſorge
ſür die Witwen der ſtädtiſchen Beamten auf die Stadt zu über
nehmen Unter Zugrundelegung der Ziffern der bisherigen Ein
und Auszahlungen glaubt man dabei einen Vorteil für die
Stadt zu erzielen Seit Beſtehen der ſtaatlichen Witwenkaſſe hat
die Stadt insgeſamt 225,000 M an Beiträgen bezahlt und un
30,000 M in Geſtalt von Penſionen zurückerhalten Der bisher
gezablte Jahresbeitrag von 8836,50 M ſoll auch in Zukunft dem
vorhandenen Grundſtock von 10,000 M zugeſchrieben werden da
die zurzeit zahlbaren Penſionen von 1800 M weiter von der
ſtaatlichen Kaſſe zu leiſten ſind Wenn das Vermögen der Kaſſe
bis auf 100,000 M angewachſen iſt ſoll auch der Waiſen
verſorgung näher getreten werden

Raguhn 2 Nov Ueber die gegenwärtige Lage
der verkrachten Bank iſt folgendes zu berichten Von den
Mitgliedern der Gewerbebank ſind rund 80,000 M gezeichnet
worden Dieſe Summe erhöht ſich jedoch noch da einige Mit
glieder noch nicht gezeichnet haben Der Konkursverkauf bat rund
30,000 M ergeben wovon indes 7000 M für noch nicht bezahlte
Waren abgehen Dazu kommt noch der Betrag für das Haus

rundſtück von etwa 10,000 M hinzu Von den ungefähr 47,090
dark guten Außenſtänden ſind bisher nur wenige eingegangen

ſodaß eine Rethe Prozeſſe notwendig wird Dieſe 160,000 Mart
dürften aber infolge der koſiſpieligen Prozeſſe des Köonkursver
fahrens uſw noch fehr zuſammenſchmelzen Zur vollſtändigen
Deckung ſind rund 215 000 M erforderlich

Gernrode 4 Nov Vom Zuge überfahren wurde
am Freitag früh auf der Bahnſtrecke Suderode Gernrode der

Arbeiter Seeſe aus Gernrode wobei dgetrennt e ihm der Kopf vom Rumpfe
Leipzig 4 Nov Jn dem Ausſtand in der Hof

pianoforteſabrik Julius Blüthner iſt bel den Verhand
lungen zwiſchen der Betriebsleilung und den Arbeltern eine
prinziplelle Einigung erzielt worden nach Feſilegung der neuen
Akkordſätze ſoll Anfang dieſer Woche die Wiederaufnahme der
Arbeit erfolgen Damit iſt der Solldaritätsbeſchluß der hieſigen
Muſikinduſtriellen wegen einer Ausſperrung gegenſtandslos ge
worden

Dresden 4 Nov e Geb Rat Exz Dr Ottovon Ehrenſtein, Ehrenbürger von Leipzig iſt geſtern hier
geſtorben Dr von Ebrenſtein ſſand vom Oktober 1887 bis Ende
März 1906 an der Spitze der Krelshauptmannſchaft Leipzig

Chemnitz 2 Nov Ein Bahnſchaffner der 52 Jahre
alte Reinhold Heuneberg wollte am Donnerstag einem Zuge
ausweſchen wurde aber von einem in entgegengeſetzten Richtung
kommenden Zuge ergriffen und zu Boden geworſen Die Räder
gingen ihm über beide Beine Der rechte Unterſchenkel wurde
abgefahren der linke Fuß zermalmt Der Tod irat noch im
Laufe des Abends ein

WetterAusſichten
Auf Grund der Verichte des Reichs WetterDlenſtes

Nachdruck verdolen

5 n Bewölkt trübe lebhafte Winde kühler
i

6 November Meiſt trübe bedeckt feucht kühl
7 November Meiſt trübe normal kühl Nebel
8 November Teils heiter teils trübe lebhafter kalter

Wind Nebel
9 November Wolkig mit Sonnenſchein milder StWind Strichregen ch S arker

Meteoroloniſche Station zu Halle

2 November
9 Uhr a ends

3 November
7 Uhr morgens

D

Barometer Millimeter 756 8 753,2Thermometer Celſius 7,3 2,tel fFeuchtigteit 86 89Wind O 4 O 3Maximum der Temwperatur am 2 November 10,6 C
Min mum in der Nacht vom 2 zum 3 November 1,95 0
Niederſchläge am 3 November 7 ühr morgens 0,0 in

3 November T November
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 766,8 757 9Thermometer Celſius 2,1 06Rel Feuchtigkeit 84 86ind O 2 N 2Maximum der Temperatur am 3 November 7,9 O
Muinimum in der Nacht vom 3 zum 4 Noveyiber 0,80 O
Niederſchläge am 4 November 7 Uhr morgens 0,0 mm
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Frohe Botſchaft
Hals und Lungeulridende

Dr med J Schaffner Co in Berlin Grnnewald
offerieren allen Hals und Lungenleidenden in Halle
und Umgegend eine Probedoſe ihres tanuſendfach
bewährten Pflanzenheilmittels völlig koſtenlos

Das Mittel iſt weder ein Geheimmittel noch eine die ernſte
wiſſenſchaſtliche Kritik ſchenende Kurpfuſchermedizin ſondern ein
bereits ſeit Jahren von Aerzien und Laien erprobtes garantiert
aiftfreies Pflanzenheilinittel das ſchon unzähligen Leidenden
unerwartete Hilfe gebracht bat und das niemand unverfucht
laſſen ſollte der mit irgend einer chroniſchen Erkrankung der
Atmungsorgane zu kämpfen hat Hergeſtellt wird das Mittel
aus den Blättern und Blüten der Galeopsis orehr s granditl
Likl es iſt zufolge einer Kaiſerlichen Verordnung dem freien
Verkehr überlaſſen und ſo billig daß es auch von Minder
bemittelten augewendet werden kann Ueber die Heilpflanze
aus der das Mittel gewonnen wird liegen zablreiche Berichte
angeſehener Männer der Wiſſenſchaft ſowie weit über ſieben
tanſend Anerkennungsſchreiben von ſolchen Patienten vor welche
mit ihr die denkbar beſten Erſolge erzielten Ein großer Teil
dieſer Mitteilungen ſiammt von Lungenſchwindſüchtigen die
faſt einſtimmig berichten daß ſchon nach kurzem Gevrauche der
ſelben eine weſentliche Beſſerung eingetreten ſei Eine weitere
nicht minder axoße Anzahl rührt von Patienten ber die an
chroniſchen Katarrhen altem Huſten chroniſcher Heiſerkeit
Verſchleimnng Aſthma chroniſcher Bronchitis uſw gelitten
haben u die in begeiſterten Worten bekunden wie das Mittel mit
unter geradezu verblüſſend gewirkt habe Zwei Wiener Aerzte
die mit der Pflanze die eingehendſten Verſuche angeſtellt baben
berichten von wahrhnuſt überraſchenden Reſultaten felbſt noch bei
ſolchen Patienten die bereits aufgegeben waren

Da indeſſen eine eigene Ueberzeugung immer noch mehr wert
iſt wie alle anderen Beweiſe ſo verſenden die Herren Dr med
J Schaffner Co in Berlin Grunewald an alle diejenigen
Patienten und deren Angebörige die ihre Adreſſe einſenden und
ihrem Brieſe 20 Pfennig für Porto uſw beiſfügen

eine Probedoſe völlig koſtenfrei
Jeder Probe wird eine belehrende und intereſſante mit Abbil
dungen ausgeſtattete Broſchüre aus der Feder eines praktiſchen
Arztes keine Reklamebroſchüre ſondern auch wertvon für jeden
der zurzeit eine andere Kur gebraucht ebenfalls völlig koſten
frei beigeſünt

Möge jeder Hals oder Lungenkranke in feinem eigenen Jn
tereſſe von dieſem Angebot Gebrauch machen Er wird den
kleinen Verſuch der ihm nicht einmal etwas koſtet gewiß
nie bereuen
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Verwendung der ſchönſten und zweit
beliebteſten Nebſt ausführlichen aauf eigenen Erfahrungen vbernuben nden re r gen l rnun ege des Zimmer eP t t Aguarinms Vikare utz Fxtract e m We W r B h8 S S putzt als jedes anders W p Tafel Preis e Lebunden i

I Netall Putzmittel 200 220 u 260 Pfg 20 80 40 50 60 t daran e u auF Alleinige Fahrikanten Vollſtändiger Uneerricht denE Halle a S Hausgarten 8e O d G 3 I c David Söhne werlanfoeteien d als r r und i dele
erkaurfestellen durc garten in einfacher und gemiſchter OoſLahusens Lehbertran A G Plakate kenntlich Form nach Regeln anzulegen und VeDer beste wirksamste beliehteste Lehbertran Von I elode imFurzt viatviideng zuftoernenerna appoetit Mit 54 Abbildungen werd33273 arg 37 Kuraer Zeit S it b S I 12 Auflage Pesohwäc 0 e F teirhachitischen Englische erankheic h er 2 es Preis in t gebimdenin der Entwiekiung und beim Lernen zurüek ſt e Klaſſblelbenden sehwächlichen Kindern zu empfenlen vPreois Hark 30 und 60 Mit einer Kür kann i ſje derzeit begonnen werden da immer friseh zu haben e ajeAileinigur Babrikant Ein Handbuch für Roſenfreunde sApothexker Wilh Lahusen RKremen Von Obergärtner Paul K Keller die CDa NVachahmungen achte man genau auf die nebenstehende Flgur e Mit 20 Abbildungen R reicheun e en h Aue S deren rig e e S d S Preis in Leinenband gebunden ieeht n Apothek Haſt e r Verlag von W olleFrisch zu haben in allen Apotheken von Halle ganz Sachsen c t ſ S t n Ott R kFeicht912 o HendelAnkalt Thüäringen Hauptalederlage Marquardt sehe Löwen e Hermikage an auveur I Zu e e ma n

anotheke w Hal ue Ha le Generalvertreter Alfred Tärk Mulle a S a et ubl


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1907


